[bookmark: _GoBack]Sehr geehrter Herr Dr. Peschorn!
Bevor ich Ihnen schreibe, darf ich mich kurz vorstellen: Mein Name ist Christoph Freudenthaler, ich bin seit vielen Jahren ehrenamtlich in der regionalen Gedenkarbeit im Zusammenhang mit dem KZ-Gusen und der unterirdischen Stellenanlage „Bergkristall“ in St. Georgen an der Gusen tätig. Unter anderem durfte ich in St. Georgen zwei regionale Gedenkinitiativen („Plattform Johann Gruber“, „Fachausschuss Johann Gruber“ der Pfarre St. Georgen) gründen, die sich vor allem mit dem Widerständler, Priester und Pädagogen Dr. Johann Gruber beschäftigen, der am Karfreitag, dem 7. April 1944, von Lagerkommandanten Seidler grausam ermordet wurde.
Gestern fand am Appellplatz des ehemaligen Konzentrationslagers Gusen eine sehr eindrucksvolle und berührende Gedenkfeier statt. Bei dieser Feier habe ich an Sie gedacht. Es ist mir ein inneres Bedürfnis ihnen, sehr geehrter Herr Dr. Peschorn, von Herzen zu danken, dass Sie sich in Ihrer Zeit als Innenminister um die Ankäufe der Liegenschaften in Gusen und St. Georgen angenommen haben und wirklich drangeblieben sind. Nach meiner Wahrnehmung haben Sie, neben etlichen anderen Proponenten, ganz wesentlich dazu beigetragen, dass diese Gedenkfeier am Appellplatz in Gusen gestern stattfinden konnte. Sie haben damit den lange Zeit vergessenen Opfern von Gusen und St. Georgen, aber wohl auch uns heute Lebenden, einen ganz, ganz wertvollen Dienst erwiesen. Dafür ein einfaches und von Herzen kommendes DANKE!
Mit besten Grüßen

Dr. Christoph Freudenthaler 
